Deffenstiiher Anzeiger · 


Beilage des Amtsblatts * 10. der Königl. Preuß. RER 


1 den 9ten März 1888. aut 
Dh TTT S —S 
Die verehelichte von Domachewski eh Archutta zu Stawisken bel Be⸗ 
vent iſt durch das unterm 11ten Dezember pr. Allerboͤchſt beflätigte Erkenutniß 
des hieſigen Criminal? Senats vom 29ſten Juli pr. des Adels e e 
worden, was hiermit oͤffentlich bekaunt gemacht wird. 
Marienwerder, den 17ten Jebrnar 1838. 
Criminal, Senat des Königlichen Oberlanbesgerlchts. 


Die bisherige Pächterin der Kontglichen Domaine Fiſchhauſen wird dleſe 
Pachtung zum 1ſten Junt 1838 dem verpachtenden Fiskus 9 und 
aus derſelben ausſcheiden. f 

Die Pachtung wird daher in Folge hoherer Beſtimmung von dieſec Zeit⸗ 
punkte ab, in oͤffentlicher LIizitation neu ausgeboten werden. Zu dee Ende iſt 
ein Termin auf den 15ten Marz d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Königl. 
Schloſſe hieſelbſt in unſerm Dienſtlokale vor dem Departementsrath, RMegie⸗ 
rungstath d. Erneſt, anberaumt. Pachtluſtige werden daper eingeladen, ſich 
in dieſem Termin einzufinden, uber ihre Qualiſttatonen zu Fuͤhrung einer gro 
Bern Königlichen. Domainenpachtung, uͤber das zu Ende noͤthige Wermtg del 
auszuweiſen und ihre Pachtanerbletungen abzugeben. 

Zur allgemeinen Ueberſicht der Verhaͤltuiſſe wird bemerkt: Die Der 
llegt im Saamlande, im Bezirke des Königlichen Rentamtes Fiſchhauſen vor 
dem Whore der Stadt gleichen Namens am frifhen Haff, 2 Meilen von Match, 
etwa 5 Meilen von Koͤnigsberg. Zur Domaine gehören: 

Das ſogenannte Schloß Fiſchbanſen mit 

1) den Vorwerken Fiſchhauſen und Schäferhoff nebſt dem Abbax ee. 
Dieſe enthalten nach der, im vergangenen Jahre erſolgten neuen Ver⸗ 
meſſung, etwa 753 Magdeburg. Morgen Ackerlaͤndereten, 351 Magdeburg. 

Morgen Wieſen, 16 Mapeburg: — ek. 629 Magdeburg. 

Morgen Huͤrungen . or enen s 
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Die Ackerländereien ſind mit etwa + zur zten mit mehr denn 3 zur Iten 
und mit etwa z zur Aten Ackerklaſſe eingeſchasgt. % 

Ein Theil der Wieſen iſt zur 2ren Klaſſe eingeſchätzt, die ubrigen werden 

mitunter durch Waſſer aus dem Haff beſtaut, dieſe ſind daher nur zur 

zten und Aten Klaſſe geſchaͤtzt. Von dem Weidelande iſt der bei den 

Haffwieſen belegene Theil in ähullcher Art wie dieſe auch zuweilen dem 

Siauwaſſer aus dem Haff uuter worfen. — Die hoher belegenen Weider 

länderelen tragen gute nahrgafte Grasarten. Der min deſte Pachtzins für 

dieſe Nutzungen iſt auf jahrlich 1556 Nihlr. einſchließlich 5174 Rıplr, in 

Golde beſtimmt. Mit der Pachtung iſt verbunden: 

2) die Fiſchereigerechtigkeit in einigen kleinern Fluͤſſen ie. und der dafuͤr be⸗ 

at mindeſte jährliche Pachtzius betragt 10 Nthlr. incl. 22 Riblr. 4 

olde. * N n 
3) Es iſt ferner mit dieſer Pachtung verbunden. 
3, die Brauerei: und Brenusreigerechtigkeit in den, auf dem Schloß hof 
dazu vorhandenen Räumen,, und mit den dazu, dem Paͤchter zu über⸗ 
weiſenden berrſchaftlichen Brau⸗ und Brennereigeraͤihſchaften gegen ei’ 
85 jahrlichen Pachtzins von 336 Regler einſchließlich 110 Rthlr. in 
olde. 

b. endlich auch noch die Gerechtſame zum Getrankeverlage in den ausnahm⸗ 

pflichtigen Krug⸗ und Schaukpäufern, theils in Fiſchhauſen ſelbſt, theils 

in einigen nate belegenen Octſchaften gegen einen Pachtzins von 70 

Rehlr. 11 ſgr. 10 pff. jane ; 

Der geſammte jaͤhrliche Pachtzins fuͤr die zu eins bis einſchließlich drei 
gedachten Nutzungen iſt hohern Orts auf mindeſtens 1972 Mitir. 11 ſgr. 10 pf. 
einſchließlich 630 Rihlr. in Naturalgolds beſtimmt. a": 

Die Pachtzeit iſt vorlaufig auf die Zeit vom iſten Juni 1838 bis Jo- 
hannis 185 1 beſt imm. 

Die Pachtkautlon iſt auf 2500 Athlr. feſtgeſetzt. Das berrſchaftliche 
Suventartum, welches Pächter zum Eigemhum zu übernehmen hat, iſt auf zu⸗ 
ſammen genommen 3702 Reßle. 9 gr. 7 pf. abgeſchatzt. — Die über volle 
100 Rehlr. uͤberſchießenden 2 Rthlr. 9 ſgr. 7 pf. müſſen am Tage der. Ueber 
gabe als an die Koͤnigl. Reglerungs⸗Haupikaſſe hieſelbſt baar eingezahlt durch 
Au nung derſelben nachgewieſen werden; die bleibenden 3700 Kehle. werden 
dem Pächter kreditirt. Die ubrigen ſpeziellen Bedingungen wollen die Pacht 
luſtigen in unſerer Regiſtratur elnſe hen. a 

Zu ber bisherigen Pachtung hat auch das etwa r Meile von Fiſchhauſen 


— 
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belegene unmittelbar an Schaͤſerboff angrenzende und durch dieſes auch wit 
e ee ſelbſt zuſammen hängende Vorwerk Ne endorff gehoͤrt, es fol aber ein 
Verſuch gemacht werden, daſſelbe ſeparat, gerennt von den vorgedachten Nuz 

jungen zu verpachten. Zu dem Ende wird bemerkt: Das Vorwerk Neuen, 
dorff enthalt nach den ſchon bei Fiſchhauſen gedachten Vermeffungsverbandlungen 
eirca 920 Morgen Acker, von dien gehören mehr als 85 Morgen, zur zweis 
ten metzr als 607 Mergen, zur dritten und auch über 227 Morgen, zur vier 
ten Ackerklaſſe. e u. . 

Es euthält ferner uͤber 15 Morgen Garten, über 450 Morgen Wieſen, 
(ietzern wird 241 Morgen in der Vorwerksplanlage mittlerer Guͤte) und 
209 Morgen im Zuſammenbange mit den obengedachten Ziſchhauſer Pacht, 
wieſen. u man 

An Weideländerelen ind zum Vorwerke gelegt circa 942 Morgen. Der 
mindeſte jährliche Pachizu ,o iſt auf 1535 Niplr. eiufchlichlih 5124 Niblr. in 
Golde beſtimmt. Das berrſchaftliche Juventarium, das dem Pächter zum Fir 
genthum übergeben wird, iſt auf 1076 Nıbir. 5 ſge. abgeſchaͤtzt, davon find 
76 Rihlr. 5 gr. als an die bieſige Regierungs- Hauptkoſſe adgezahlt, dorch 
deren Quittung vor der Uebergabe uachzumerfen, die übrigen 1000 Reblr. blei⸗ 
den dem Pächter kreditirt. Die Kaution betraͤgt 1200 Rih'r. Die Dachte 
dauer iſt auf die Zeit vom iſten Yunt 1838 bis Jubannis 1854 beſtimmt. 

Die übrigen ſpezlellen Pachtbedingungen find in unſerer Regiſttatur einzufeben. 

Nachdem nun das Vorwerk Fiſchhauſen mit den obgedachten Nutzungen, 
und das Vorwerk Neuendorff wie daſſelbe ſo eben beſchrieben worden, in dem 
veſtiumten Termin am 15ten März d. J. jedes ſeparat zur Pat ausgeboten 
werden, ſollen hiernächſt in demſelden Teraine beide Vorwerke ze. im Ganzen 
zur Pacht ausgeboten, und dabel jede der obgedachten einzelnen Betraͤge zufamı 
mengenommen, als mindeſte Pacht: Kautions, und andere Summen zum Grunde 
gelegt werden. ze + " 

Dem Koͤniglichen Miniſterium bleibt die Auswahl unter den Bietenden 
vorbehalten, und dieſelben daher bis zur Ex öſfaung-der besſallſigen Eutſcheidung 
an ihre Gebote gebunden. Aran N 

Königsberg, den Zten Februar 1838. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern und der Domainen u. Forſten. 
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Die im Wongrowiecer Kreiſe, 9 Meilen von Bromberg, 3 Meilen von 
Wongrowiec, 7 Meilen von Pofen und 21 Meile von Gneſen entfernt bele⸗ 
gene, dem Staate gehörige Herrſchaft Lopienno, ſoll im Wege des Submiſſtons⸗ 

** * . * * 2 2 
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Verfahrens zu Johanni d. J. wo ſie pachtlos wied, mit Ausnahme des dem 
Fiskus verbleibenden Zinsdorfe Dobiejewo, zum Verkauf geſtellt werden. 
Die Herrſchaſt beſteht: 8 
A. 1) in dem Städtchen Lopienno dem Dominio mit 26 Riblr. 16 ſgr. 
6 pf. Zins verpflichtet; 
2) Vorwerk Lopienskawies mit 1 
69 Morg. 147 R. Garten, 


1148 5 90 +  mebaren Ackers ster und Ater Kaffe, 
. 2 56 Wieſen in den Gärten, 2 
189 152 5’ Zelöwiefen, 
141 169 beſtaͤundige Wieſen, 
263 „ 97 raumen Feldbuͤtungen, 
1078 5 20 Forſt- und Waldweide, 
7 153 Hof, und Vauſtellen, 
70 „ 5 Wegen und Gräben, 
203 83 Seen, 


uberhaupt 3175 Morg. 72 [IR. 


3) einer Erbpachts⸗Windmüßhle (welche einen Kanon von 40 Riel. 
zahlt und dem Dominio frei Gemahl gewaͤhrt.) 1 
B. in dem Vorwerk Wilamowo mit 
30 Merg. 110 [IN. Harten 


939 72 Acker ster und Ater Klaſſe, 
9 5 Wieſen in den Garten, 
12 29 - Feldwieſen, 
29 46 beſtaͤndige Wieſen, 
88 „168 „ raumen Hütungen, 
75 12 Hof- und Bauſtellen, 
47 1869 „ Unland, Wegen und Gräben, 
106 : 53 Seen, 


überhaubt 1264 Morg. 124 [N. 

und gehoͤrt zu dem landſchaftlichen Creditverein in Poſen, obne daß darauf 
jedoch zur Zeit Pfandbriefe oder andere Hppothekariſche Schulden haften. 
Sammtliche Vorwerks, Bauer,, Bürgers und Probſteiländereien find feparist 
und es exiſtiren keine Gemeinheiten; eben ‚fo befindet äh auf den Vorwerken 
außer den Grandſaaten, kein Inventariam. 

Der Verkauf findet im Ganzen ſtatt, es ſollen aber auch auf jedes der 
vorbezeichneten Objecte od A. und B befonde Gebote angenommen werden, 


— 05 — 
und können die ſpeziellen Veraͤußerungsbedingungen in unferer Domalnen⸗Me⸗ 
giſtratur und bei dem Königl, Domalnen Rentamte Wongrowiec eingeſeßen, 
auch auf Verlangen abſchriftlich mitgetheilt werden. Erwerbsluſtlge werden 
daher aufgefordert, ihre Offerten bis zum 17ten April c. ſchriſtlich und wohl⸗ 
verſtegelt unter unferer Adreſſe mit der Bemerkung: „Submiſſion auf 
Lopienno ꝛc.“ an uns eknzureichen, auch zur Sicherheit des Gebets, an wel 
ches der Submittent bis 4 Wochen nach dem obigen Termin gebunden bleibt, 
eine Kaution von 1000 Kıklr. baar oder in Staatsparieren bei unſerer Haupt⸗ 
kaſſe niederzulegen. Auf Gebote ohne Kautionsbeſtellung wird nicht geachtet werden. 

Die Submifjionen werden an dem gedachten Tage um 12 Uhr Mittags 
eröffnet und es wird dann bei annehmbaren Geboten für den Zuſchlag an den 
Beſtbietenden ſofort zur boͤhern Genehmigung berichtet werden. 

Im Fall des Rücktruts nach dem Termin und vor dem Zuſchlage, verſaͤlle 
die Kaution dem Fiskus als Wandelpoͤn. a 

Bromberg, den öten Februar 1838. Königliche Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſteu. 


Es ſollen folgende von der Allerhoͤchſten Gutsherrſchaft erſtandene, in fans 
"sen (zur Königlichen Privat- Herrſchaſt Flatow gehörig) belegene und mit den 
ceforderlichen Wirihſchaftsgebaͤuden verſehene Erbzlusgrundſtücke, als: 

1) das ehemals Wordeſche Grundſtuͤck, beſtehend aus 

a. Ackerland 29 Morgen 102 [IRuthen, 

b. Wieſen 1 D 20 1 

c. Weide 36 3378 f 

67 Morgen 18 UURnthen ER 
gegen einen jährlichen Kanon von 10 Rthlr. 20 fgr. 
2) das ehemals Johann Rietzſche Grundſtuck von 

a. Ackerland 63 Morgen 92 [IRuthen, 

b. Wieſen — s 90 f 

o. Weide 10 5 113 s 

74 Morgen 115 [I[Ruthen 
mit einem Kanon von 11 Rthlr. 15 ſgr. jährlich bela tet. 
G das ehemals Chriſtian Wieſeſche Grundſtuͤck zu welchem 

a. Ackerland 53 Morgen 119 Ruben, 

b. Wieſen 2 110 ‚ 

g. Weide 26 s 761 . 

82 Morgen 110 [Ruthen 8 
gehören, und mit einem jährlichen Kanon von 11 Kißhlk. 28 ftr. Bukaflıt, 
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9 das Geundſtuͤck des Johann Radtke von %% N ne 
2. Ackerland 30 Morgen 158 [IRuthen, i - 
b. Wieſen — s 66 ; 
1 31 Morgen 44 [] Anthen. 
mit einem jahrlichen Kanon von 10 Rthlr. 


5) das ehemals Andreas Belzſche Grund ſtück von 7 

4. Ackerland 30 Morgen 18 [IRuthen, r 1 
bp. Wieſen 2 48 Er _ 
os 1 f ge ͤ ͤ De re 


32 Morgen 66 UURuthen 
gegen einen jährlichen Kanon von 10 Rehle. ö 8 
6) das George Beljſche Grundſtück von ho} 124 14 
ga. Ackerland 27 Morgen 49 []Ruthen, 
b. Wieſen — 5 136 : > 
e Weide in H 144 : 5 
28 Morgen 149 URuthen 
gegen einen jahrlichen Kanon von 9 Hthle. 


a. Ackerland 26 Morgen 36 urheu, I ea n 5 
p. Wiefen — 90 En ) 


28 Morgen126 URurben 
gegen einen jährlichen Kanon von 8 Rıblr, 255 gt. 


8) das Samuel Bahrkeſche Grundſtuͤck von 
a. Ackerland 22 Morgen 28 ◻URuthen, 
b. Wieſen 1 108 „ 2. 
c. Weide 1 136 * 
25 Morgen 92 [JRuthen | 
gegen einen jährlichen Kanon von 8 Rihlr. 15 far, 2 
von Marien Verkündigung (den 25ſten März) d. J. ab für die vorangegebenen 
Kanousbetraͤge nur gegen Einkaufsgelder zu Erbpachisrechten oͤffeutlich ausge 
than werden. TEE ze 
Hierzu iſt ein Bletungstermin, für! die ad 1 bis A genannten Grundſtuͤck⸗ 
auf den 23ſten März 1838 Vormittags 10 Uhr und für die ubrigen Grund? 
ſtuͤcke auf den folgenden Tag im Geſchaftszimmer des unterzeichueten Reutamts 
anberaumt, zu welchem Erwerbszluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
ar? A: N 


it Wie e “ 
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daß auch die Hohe des Einkaufsgeldes für jedes Grundſtuͤck geboten, und daf, 
ſelde im Termin deponirt werden ſoll. 2 
Der Zuſchlag wird auf 3 Wochen hoherer Beſtimmung vorbehalten, wel⸗ 
cher auch die Auswahl unter den kizitauten freiſteht, ohne an ein Meiſtgebot ges 
bunden zu ſein. * 17741 f 7 
Die der Vererbpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen, koͤnnen 
jederzeit in der Negiſtratur des unterzeichneten Rentamts eingeſehen werden. 
Flatow, den toten Februar 1838. n 4 
Koͤnigliches Rentamt der Herrſchaft Flatow. 


In der Königl. VandsburgerForſt, ſoll in den Beldufen Sykorez, Sur 
choronczeck und Rogalin und Zelesnieck das in 200 Stück Eichen enthaltene 
Bau: und Nutzholz meiſtbietend verkauft werden. x 

Hiezu iſt ein Termin am 23ſten März o. in Vandsburg anberaumt, mit 
dem Bemerken, daß im Termin zur Sicherheit des Meiſtgebots 100 Rihlr. 
baar gezahlt werden müſſen. ’ 4 | 

Schlochau, in Weſtpreußen, den 27ſten Februar 1838. 
Der Koͤnigliche Forſtinſpector. ee 

Hoößerer Beſtimmung zufolge, fol die Neudeckung des Stroh daches der 

Scheune auf dem Forſtetabliſſement Röske der Nevlerabikeitung, Eifer bruck im 
Wege der öffentlichen Lizitation an den Mindeſtſordernden verdungen werden. 

Zu dieſem Behufe ſteht demnach auf den 21ſten Marz 6. c. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr der Termin im Forſthauſe zu Roske an, zu welchen qualiſizirte 
Unternehmer mit em Bemerken eingeladen werden, daß der asf 82 Nidlr. 
1 ſär. 4 pf. abſchli⸗ßende Koſtenanſchlag im Termine vorgelegt, auch bie Be: 
dingungen bekaant gemacht werden. N g nn 

Oberfoͤrſterei Zanderbräc, den 19ten Februar 1838. 


— . 


20 
Die im Forfibelauf Heidemühl, der Revitrabiheilung Eiſenöräck belegenen 
beiden Forſtbloͤßen von etwa 100 und 600 Dlorgen, ſollen, da deren Pachtzeit 
mit dem iſten September a; e. abläuft, auf fernere 6 Jabre an den Meiſtbie⸗ 
tenden zur Verpachtung ausgeboten werden, wozu der Terwun auf den 20ſten 
März a. c. Nachmittags 3 Uhr im Forſthauſe zu Eiſenbräck a in weh 
hem Pachıbewerber erſcheinen und ihr. Gebot verlautbaren moͤgen. ur: 
Die Bedingungen werden im Termine publicirt werden. 
Dperförfterei Zanderbrück, den 19 ten Februar 18388. 3 


Au Verfügung der Königl. Hochlöblichen Regierung zu Côslin, ſoll die 
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Wiuterſtſchereigerechtigkeit auf demjenigen Theile des zwiſchen Zemmen und 
Gießen belegenen Camenz- Sees, welcher nach Veräußerung des Weſtpreußi 
ſchen Antheils, fo weit er innerpalb der Pommerſchen Grenze belegen, ausge: 
ſchloſſen worden, und etwa in einem Vieriheil des Sees beſteht, im Wege der 
oͤffenilichen lizitarion an den Weiſtbletenden veräußert werden. Hierzu ſtedt, da 
im vorigen Termin ein aunehmbares Gebot nicht erfolge iſt, ein neuer Termin 
auf den 20ſten März d. J. des Vormittags um 11 Uhr in der bieſtgen 
Amtsſtube au, und werden Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die im Lizitationstermin dekannt zu machenden Bedingungen beim bieſigen Amte 
taglich eingeſehen werden konnen. Buͤtow, den 12ten Februar 1838, 
Koͤnigliches Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


Verkauf bon Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Einſaaßen Peter Dyck gehoͤrige, in Fuchs winkel 
sub Nro. 3. der Hypothekenregiſtratur belegene zeitemphyteutiſche Grandſtuück, 
welches zufolge der, in unſerer Regiſtratur taͤglich einzuſehenden Taxe, gericht 
nich auf 1385 Rthlr. 1 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll in termino den 
12ten Juni c. an ordentlicher Gerichloſtelle verkauft werden. 

Marienwerder, den 13ten Februar 1838. 

Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 

i Nothwendiger Verkauf. 
tand und Stadtgericht zu Calm. a 
Das, den Schmiedemeiſter Eichſtäͤdtſchen Eheleuten zugehorige, sub Ny o. 
83. biefelbft belegene bürgerliche Grundſtück, auf 2159 Rihlr. 15 ſgr. b ef, 
geſchätzt, fol am 27ſten Juni c. Nachmittags 3 Uhr an den Meiſtbletenden 
verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein And in unſerer Neglſtratur einzuſehen. 

Nothwendiger Verkauf. zZ 
Land, und Stadtgericht Culm. N ‚A 

Das in Pniewitten helegene, den Joſeph Pazderskiſchen Erben gehötige bauer 
niche Grundſtͤck, auf 339 Rehtr. 19 fgr. 4 pf. abgefchägt, ſell in termine den 
42m Mai c. Vormittags 10 Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden? 
are ann Sppotbefsigein u wN aueh. > 
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